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EHE.

Dirvehtion des MWilitars.

Die Organifation der Divection erlitt feit 1850 Ffeine
ywefentlidhe Verdnderung, Jm Directionsbiiveau ward eine
BVereinfadung eingefiibrt durd) Aufhebung der dritten Secre-
tdvftelle, infolge Gefened vom 11, Dftober 1853,

Aufgaben von befondever Widhtigheit hatte die Direction
in biefer Verwaltungoepode nur eine su 6fen, bie Reor-
ganifation des Militdrwefens nady den Vorfdriften der neuen
Bunbesmilitavyerfaffung. Sie zerfiel in pwei Theile: in die
Umarbeitung der fantonalen Militdrverfaafiung und in die
Durdfithrung derfelben. ‘

Der .e"rften Aufgabe entfprad) das neue ,Gefes itber die
Militdrorganifation” vom 17, Mai 1832, welded am 4. D=
tober bie Sanction ded Bundesrathes erhielt.

Die sweite Aufgabe war {dwieviger. RNady der Organi=
fation von 1847 patte BVern 14 Batailfone Jnfanterie des
Augsugs und 14 Bataillone bder Referve gebabt und war
darnach der Kanton fn 14 WMilitavreife und 28 Militdrbe-
sivfe sevfalfen mit 28 Besivfscommandanten und 370 Jufteuf-
toven, Die neue Organifation beftimmte dag Bunbdegeontin=
gent Berng an Jnfanterie auf 16 Bataillone Aussiiger 'und
adt Bataillone NReferve, Dad Crfte, was ju gefdedhen
Datte, war demnad eine neue Begiviseintheilung, Der Regie=
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vungsrath, erlieff bie daherige Verordnung fdhon am 22, Oftober
1852 und von da binweg ift der Kanton in 16 Militarbesivfe
und 64 Quatiere eingetheilt, denen 16 Bezirfdcommanbdanten
und 274 Snfteuftoven «porfiehen, ¢

Das Schwierigfte war die vollfiindige Umgeftalung fdmmt=

lider Korps des Bunbdedausiugsd, bder aufer den 16 Ba-

taillonen Jnfantevie noch begreift: |
: Ausjug. Referve.

Geniecompagnien . .« 3 T3
Artilleriecompagnien Sl 6
Cavalleriecompagnien . ., T 3/s
Scharfichitencompagnien . § 6 3

und im Aussug und in der Referve eine Abtheilung Parf=
train, uneingetheilted Gefundheitdperfonal u. f. w. Jm Gangen.
nad) dem veglementarifden Stand fammilicher Korps, mit Jn=
Begriff ver Dffiiers und ves Stabs, '
; 20,310 Mann

und 2,067 Pferde. -
- Sndeffent wurde diefe Operdation foweit durdgefithet, daf der
gefammte Ausjug bereits vorfdrifigemdf organifivt und jum
Dienfte verfiigbar ift. Bon den 16 Bataillonen ded Auss
sugs fonnten fdon im Laufe ded Jabhres 1853 flnfiehn in
ihrer neuen Jufammenfesung in Jnfieuftion gejogen iwerden
und ed ift angufithren, daf Haltung und Diszivlin fdmmt-
Yidger 15 DBataillone durchaus befriedigend waven, Weber-
haupt verdient das LVerbalten Dder Tyuppen in den lepten
Jabren Anerfennung. Audy itber die im eibgendififchen Dienfte -
geftandene Mannfdyaft Tauteten die Beridyte glinftig.

Kiir die Reorganifation der RNeferve Heftimmie die eidge-
noffifjche Militdvorganifation eine Frift von adt Jahren. Die
Berwaltung glaubie jedod) audy dbamit nidyt fdumen su follen,
und bis an dic Cintheilung dber Offisiere der Sufanterie ift
die Organifation der Referve ebenfalld beendiget.

Ueber die finangiellen Crgebniffe der Militdrverwaltung
Jann mit Wenigem Dbevichtet werden. E3 iff befannt, bdaf:
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Das WMilitdrwefen bdevfenige Jweig der Bifentlichen Adbmini-
ftration ift, auf weldem man im Jahr 1850 die groften
Crfparniffe ju maden Poffie. Ob damit big ur Summe
pon Liv, 150,000 a. W, bhdtte gefdhritten werden fonnen, die
dbamald — vovausgefest man vedugirte dben Militdretat des
Kantong auf den Stand der Organifation von 1826 — hdufig
al8 evreidhbar bejeichnet wurde, foll bier nicht erdrtert werden.
Jevenfallg ift flar, baf nadpem der Bund bas Contingent
Berng auf obiges Maf von 20,310 Mann und 2067 Perden
feftgefeist Datte, 'von derartigen Crfparniffen nicht mehr bie
JRede fefn fonnte; fondern daf von diefem Augenblicde Hinweg
pag Diefiiv Nothwendige dasd Mintmum Dbildete, an weldjes
die Kantonalverwaltung gebunden war, Die Crinnerung an
die angedéuteten Crfparnifberedynungen iff ohne Jweifel der

Grund bder Hie und da laut gewordenen Vehauptung, ed
~ Pabe die neue eidgendififhe Militdrorganifation — refp. die
DBundesyerfafjung — dem Kanton BVern eine Mehraudgabe
fiir bag Militdrwefen von L. 150,000 veranlafit. Dief ift
irrig.  Wabhr dagegen, bdafi ungeaditet ein grofer Theil der
Militdrlaft auf den Bund dibergieng, der im SJaphr 1852
eingig Fr. 1,310,051, 27 n. 2. fiiv das Militdrwefen vers
auggabte, wovon beildufig /5, alfo bei Fr. 260,000 indiveft
bem Ranton Bern auffielen, bdie diveften Militdvausgaben
degfelben grofer blieben, als nad) ven BVerhdltniffen u voiin-
{dhen war,

Die Gefammifofien des %i[_it&’tbepartememé Datten bes
fragen: _
Alte Wahrung. Nene Wahrung.
Jm Jaby 1843 v, 432,597 Fv. 641,445

e wdSAd s so o ROBASE e itda 613,678
b w8AS . GGAIORLe T HOR 946
et 218460 2 n AT 3080 = 1, (684,498

Durdyjdymitilicy  Fr. 616,967

/
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1847,

1848,

1849,
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Ordentlidye Qluégaben 672,049 N, W.

%Iu&erorbenthcbe ) d8aa s

48

w o p0eiten Freiburgerzug

Sr. 1,056,456
Ordentlide Ausgaben 623,359 -
Auferordentlidhe **) 274,989
I 00 e ROB 84S
Orbentlidhe Ausdgaben 484,070
Auferordentliche **¥*) 144,274
— & 628,344
Wogegen auferordents
lide Cinnahmen®**¥) 113,470
e WeaR g L
Sufammen Fr. 2,470,178
Durdpfdhnitt ,, 823,393
*) Darunter: Hilfdzug nad) Freiburg . %y, a. W, 8,935, 96
iz 6000 Caputrdcte Sor 101,557,
Organifation der Referve . A 45,526, 74
Sonderbundsfeldzug . . . A 107,756, 95
**) Darunter: Sonberbundsfeldzug « . . . v, a. W, 158,987, 47
Suca-Grengaug . . L . . " 7,181, 61
Hitlfszug nady Freiburg . v 8,961, 30
Stweiter Freiburgerzug P 12,047, 70
***) Darunter: Honorar fic ein Lefebud Qiy. a. W, 550, —
Lrainveitmantel 2 1,905, —
L.cbugengefeﬂfcbaftenbelttagc e 6,000, —
Ifhafoumanderung . . . . = 4,050, —
Gite bag Kleidbungsdwefen . = 33,451, 80
Unifornen und Kappi fir Poit
ldufer . B i ,, 5,041, —
Druct es Eefebucbé At 4 1,800, —
fexbemiethe = it LT v 4,791. 70
Befeung der Freiberge . . 8,118, 61
Rieingrenzzug . £ ‘ 2 19,956. 51
Berpflegungsulagen an @es
MENDeN T N Ay et es e - 5,942, 95
o) Darunter: Bon bemSutagteng;ug pon1848  §r. n. W,. 6,451, 51
w o Sonderbundsfeldzug i 80,053, 94
v o trflen Freibuvgersug . 8,968, 46
w a 12,203, 61




Dagegen betrugen die Militdvausgaben:

~ Alte Wahrung, Neue Wakhrung.

Sm Sapr 1851 v, 237,575 = Gr. 344811
” ” 1852 : 1" | 397I492
i el SO ' » 460,098

Durdfdnitificy Fr. 400,634

Durch die finangielle Lage des Kantons war der Militdr=
bivection miglichfte Oeconomie in allen ibren Anordnungern
aur Pilicht gemacht. Sie beftrebte fidh derfelben nadzufommen
und wirflidy gelang e8 ihr — obne Nadtheil fiir die Wepr=
fabigleit des RKantong — jfedes Jahr einige Crfparnifie 3u
madyen; wie dief folgende Jufammenfiellung zeigt:

@8 betrugen  bie Biidgetanfdge die Ausdgaben
Sm Sapr 1850 Fr. 508,767 Fr. 463,096
o REgEE R dlaga el Al o
gk, 4889 il 0g70 Y 897,492
CTAE 48R3 . o 4OPROEY i 150 gog

Bufammen  Fr. 1,879,003  Fr. 1,664,898
Minderausgabe , 214,105

Fr. 1,879,003

Diefe Grfparnif wurde sum Theil mittelt Reduction
ded ftebenden Jnftructorencorps evzielt, dag von 34 Mann
auf 22 Dherabgefest wurde. 1ebrigens ift ju bemerfen, daf
bag Sapr 1851 flir die Militdrvermaltung fein novmales war,
weil feine Snfantevievefruten inflvuivt wurden. Ferner unter=
blieben die LWieberholungsdeurfe 1851 theilweife und 1852 gange

- Unter den Audgaben der Militdrverwaltung betrugen,
~ Diejenigen deg Unterhaltd des JFeughaufesd:

1850 Fr. 45,949
1851 , 37677
1852 , 55926 .
1853 , 50,375

- Durdfdnittlich  Fr, 47,481
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Diefenigen fiiv neue Anfdhaffungen:
1850 r. 34,868
1851 ,, 64,027
1852 , 23,808
1853 ,, 25,235

Durdh{hnittlih Fr. 36,983

Nadhy obigen Sufammenflelungen betrugen bte Militdrs
ausgaben beg Kantong im @angen feit 1850 durdfchnittlich
eniger

' , Fr. n. W.
aIﬁ in ben Jabren 1843—1846 216,333
L 1847, 1848 und 1849 422,759

- Die Militdrdivection [4ft jur Berathung reif 3urﬁcfé den
Cntwurf eines Memoriald an die Bunbdesverfammiung mit
pem Sdlup auf Vereinfadhung des Militarwefens.

Bandivektion.

Gin Gefes vom 1, Juni 1847 gab ber Diveftion der
Bffentlichen Bauten eine neue Drvganifation. Nad) derfelben
ftubnden unter diefer Diveftion:

1) fiix die Geniralverwaliung
ein Oberingenieur fiir den Strafen- und .Brucfenbaup
ein Sngenieur fiir den %aﬁerbau,
ein Kantonsbaumeifter,
gin technifches Biireau; 4



	Direktion des Militärs

